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Deutsches Schiffahrtsmuseum 
Öffnungszeiten: 1.4.-31.10. täglich 10-18 Uhr · 1.11.-31.3. Di-So 10-18 Uhr 
 
Technikmuseum U-Boot Wilhelm Bauer 
Öffnungszeiten: 1. April bis 31. Oktober täglich von 10.00 Uhr bis 17.30 Uhr 

Der Info-Service wird vom Deutschen Schiffahrtsmuseum 
herausgegeben und erscheint unregelmäßig bei Bedarf. 
 
Die Veröffentlichung ist kostenfrei; wir bitten jedoch um  
Übersendung eines Belegexemplares. 

 

„SCHIFFSLISTE“ – EINE NEUE DATENBANK  
ZUR UMFASSENDEN TECHNISCHEN BESCHREIBUNG VON SCHIFFEN 

Rund 500 Datensätze zu Schiffen aus dem 19. und 20. Jahrhundert  
unter www.dsm.de/Schiffsliste abrufbar 

Auf der Homepage des Deutschen Schiffahrtsmuseums ist unter der Adresse 
www.dsm.de/Schiffsliste eine neue Datenbank zu finden, in der historische Schiffe, 
Boote und andere Wasserfahrzeuge mit ihren technischen Merkmalen und Daten zum 
Lebenslauf möglichst umfassend beschrieben werden. 
 
Die „Schiffsliste“, die ständig durch neue Informationen und weitere Datensätze 
ergänzt werden soll, ist das Werk einer von Prof. Dr.-Ing. Horst Nowacki, Berlin, im 
Jahr 2003 gegründeten und jetzt von Felix Fliege, Berlin, geleiteten Arbeitsgruppe, die 
sich im Fachausschuss „Geschichte des Schiffbaus“ der Schiffbautechnischen 
Gesellschaft zusammengefunden hat. Unter Mitwirkung des Deutschen Schiffahrts-
museums in Bremerhaven hat die AG „Schiffsliste“ inzwischen Standardformen der 
Schiffsbeschreibung für zahlreiche Schiffstypen entwickelt und erprobt. Die umfang-
reichen Daten werden von den bisher 13 Autoren und Koordinatoren aus vielfältigen 
historischen Quellen wie Literatur, Archivbeständen und archäologischen Funden 
gewonnen. 
 
Bisher sind rund 500 Datensätze zu Schiffen aus dem 19. und 20. Jahrhundert 
erarbeitet und zum größten Teil auch bereits in die Datenbank eingestellt worden. 
 
Mit der „Schiffsliste“ hat die langjährige gute Zusammenarbeit zwischen der 
Schiffbautechnischen Gesellschaft und dem Deutschen Schiffahrtsmuseum ein 
weiteres gemeinsames Forschungsvorhaben auf den Weg gebracht. 


